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Nr. 2280. Donnerstag, II. Februar. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ f E U RR 
er r I 


und Feiltage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — hi 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaffe 2) und ans: g 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 


den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Poſt⸗ 
Seeretair Ma un zu Stettin und dem Garniſou-⸗Küſter Burchard 
zu Berlin den Rothen Adler - Orden vierter Klaſſe, dem Freiherrn 
Wendelin von Maltzahn und dem Reutier Becker zu Berlin 
den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem Kreisgerichts ⸗Seere⸗ 
tair Biehlig zu Zeitz, dem Schullehrer Wagener zu Markt-Al⸗ 
vensleben, dem Schullehrer Kranke zu Neu- Platendorf und dem 
Küfter Schmitt an der katholiſchen Pfarrkirche zu Saarlouis das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. Febr., 7% Uhr Abends. 

Altona, 10. Februar, Mittags. Die Nachrich⸗ 
ten vom Kriegsſchauplatz ſind noch immer ſehr un⸗ 
ſicher; die Eiſenbahnverbindung mit Flensburg ift 
noch nicht hergeſtellt. Gewiß ſcheint nur, daß ein 
Theil der däniſchen Armee ſtatt nach der Inſel Alſen 
weiter nordwärts gegen Jütland marſchirte und ver⸗ 
folgt wird. Die ö5ſterreichiſch preußiſchen Truppen 
find trotz der ungeheuren Strapatzen unermüdlich. 
Feldmarſchall⸗Kieutenant v. Gablenz hat an die 
Rendsburger Bürgerſchaft ein Dankſagungsſchreiben 
gerichtet für die freundliche Aufnahme und Pflege 

Werwundeten. 

Dresden, 10. Februar. Das offizielle „Dres 
dener Journal“, von heute theilt mit, daß die Forde⸗ 
derung des Bundesgenerals von Hake an Feldmar⸗ 
ſchall v. Wrangel in Betreff der über der Eider lie⸗ 
genden holſteiniſchen 7 Dörfer auf Grund einer erhal- 
tenen Weiſung erfolgte, die vom Bundespräfidial- 
geſandten v. KHüber unterzeichnet war. a 


Aus Schleswig⸗Holſtein. Er 

Aus dem öjilihen Holſtein. (Pamb. N.) Geſtatten 
Sie mir in Bezug auf den Major den Jena und deſſen Ver⸗ 
wundung einige authentiſche Notizen. Major von Jena ſtand 
am 2. nlit ſeinem Bataillon vor Miſſunde, als ihm der Lieu⸗ 
tenant Graf Groben vom 3. Huſ.-Regt. eine Meldung machte. 
Der Letztere wurde während der Meldung von einer pletzen⸗ 
den Granate, welche ihm durch den Unterleib gegangen, in die 
Luft gehoben und fiel dann platt zur Erde todt darnieder, der 
J N Jena p D aleichzellig A Sch wei chi 
det id) und blieb beſiunungslos liegen; a. 
zuſpringender e und einige Offielere ſe es Vataldons 
hoben ihn auf und fanden fein Geſicht voll Blut und Sand, 
bei dem Falle zerqueiſcht. Bald erholte ſich derſelbe fedoch 
von ſeiner Bztäubung und wurde nach den Verbandplaze 
geſühet. Nachdem ihm dert Blut und Sand abgewaſchen 
War, fühlte ex ſich jo kräftig, daß er fein dort ſteheubes Pferd 
beſteigen konnte und zwar mit ſehr geſchwollenem Geſicht und 
ſteifen Gliedern, doch wieder unter maßloſem Jubel an der 
Spitze ſeines Bataillons erſchien. Herr v. Jena ſtand früher 
im öſterreichiſchen Dienſte und zan te fi im erſten italie- 
niſchen Feldzuge aus. Beim Sturm von Vicenza wurde er 
ſehr ſchwer verwundet. Im zweiten 1 Feldzuge 
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commandirte er als Maſor das Grenadier⸗ Bataillon „Pro⸗ 
hac ka“ und zeichnete ſich in der Schlacht bei Solferind fe 
aus, daß er den Leopolds Orden erhielt. Der greife Feld⸗ 
bert Radetzki bezeichnete ihn als einen der brapſten Offiziere 
der italieniſchen Armee. Im Jahre 1860 erbat er ſich den Ab⸗ 
ſchied und trat in die Dienſte Preußens. Pr 
— Durch eine eigenthümliche Fügung des Schickſals ift 
8. gekommen, daß aus dem kleinen ‚Dotfe Lichtenberg bei 
erlin drei Soldaten, die das ganze Contingent des Ortes 
bilden, vor Miſſunde ihren Tod geſunden haben. 
Breslau. Ein Bauer in einem benachbarten Dorfe cr- 
hielt am Sonntag einen Brief, den eine dägiſche Kugel zu⸗ 
leich mit der Bruſt feines Schreibers durchbohrt hatte. Der 
rief war, wie die Bemerkung auf der Rückſeſte von Seiten 
des betreffenden Feldpoftamis lautete, bei einem vor Miſſunde 
gefallenen preußiſchen Soldaten gefunden wocden, der ihn in 
trüber Todesahnung kurz vor dem Treffen flüchtig ſchrieb und 
dann nicht mehr rechtzeitig zur Feldpoſt beſorgen konnte, jo 
daß er ihn mit in das Treffen nahm, und 41 Sorgfalt in 
der Bruſttaſche feiner Uniform verwahrte. Er nahm in dem 
Briefe von den Eltern und Geſchwiſtern herzlichen Abſchied 
und legte eine Keſſenanwriſung zu 1 Thlr., Alles, was er 
Geld noch beſaß, hinein, um es den Seinigen als letztes 
Sermächiniz zu übermachen. Das bei der Leiche des Gefal⸗ 
Ienen vorgefundene Schreiben wurde von einem Cameraden, 
der nicht mit Unrecht vorausſetzte, daß es an die Eltera 
des Todten gerichtet ſei, ohne Weiteres zur nächſten Feld- 
poſt geſandt, die es mit dem Dienſtſiegel verſchloß und dann 
abſchickte. (Schlef. 3) 


Deutſchland. 5 
»Die hyperreactionäre „Oftpreuß. Ztg.“ iſt höchſt unzu- 
Pu mit der Haltung des Miniſteriums in der innern 
olitik. „Es liegt auf der Hand, es muß etwas geſchehen 
ſagt fie. So wie jegt iſt den „Demokkaten“ nicht beizu- 
kommen. „Die Männer haben wir, aber es fehlen die 
Maßregeln“, jo klagt die „Oſtpreuß. Ztg“. 

— Der Buchdruckereibeſitzer und Herausgeber des Neuen 
Allgemeinen Volksblattes, ſowie vieler feudalen Flugblätter, 
G. Hickethier, hat ſich genöthigt geſehen, ungeachtet dieſer 
vielen ihm von den Feudalen übertragenen Arbeiten, ſeine 
Zahlungen einzuftellen. up sd 

— . H. 3.) Die Regierung fol mit dem Gedanken umge⸗ 
hen, der feudalen Partei gegenüber, eine Mittelpartei zu bilden. 

Frankreich. 

— Der „K. Z.“ wird aus Paris geſchrieben: Wie man 

in höheren und höͤchſten Kreiſen über die Politik Englande 


Dem Appellationsgerichts - Director Wichmann zu Arnsberg 


au der Spitze der Verwaltungsz 


urtheilt, möge folgende Bemerkung der Kaiſerin beweiſen, die 559 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. aus den bei 


das „Memorial Diplomatigue“ heute veröffentlicht, nachdem 
man geſtern Abend überall davon ſprechen hörte. 
einem der letzten Hofbälle ſich Alles um den Grafen Moltke, 
däniſchen Geſandten hier, drängte, der Nachrichten von dem 
„großen Siege“ der Dänen bei Miſſunde erhalten, hatte Lord 
Aa ein lärgeres Geſpräch mit der Kaiſerin Eugenie über 
die ſchleswig, holſteiniſche Angelegenheit, im Verlauf deſſen er 
beſonderes Gewicht darauf legte, daß die Anſtrengungen der 
eugliſchen Politik ſtets nur auf die Erhaltung des Frie⸗ 
dens gerichtet geweſen wären. „Ja“, ſagte darauf die Kai⸗ 
ſerin, „und dieſe Anſtrengungen waren von ſolchen Er⸗ 
folgen begleitet, daß ſchon heute das Blut an der 
Eider in Strömen gefloſſen ist“, indem fie den Bot⸗ 
ſchafter mit leiſem, fein⸗jroniſchem Lächeln entließ. 

Ein Gerücht, deſſen Beſtätigung ſedoch noch abzuwar⸗ 
ten iſt, will willen, daß der Senator Pietri nach Polen ab⸗ 
gereift ſei und zwar in der Abſicht, um die polniſche Natio- 
nal-Regierung zu bewegen, von einer weiteren Fortſetzung 
ihrer Thätigkeit Abſtand zu nehmen. 

Nußlaud und Woleit. 

Warſchau, 9. Februar. Der vorgeſtern beim 
Grafen Berg ſtattgefundene Ball iſt allerdings nicht ſo ſchlecht 
wie der beim Stadtpräſidenten ausgefallen, aber auch dies 
Mal war es klar zu erkennen, daß das Feſt in dieſem Augen⸗ 
blick ein Ancchronismus war Von der eingeladenen Elite 
der Geſellſchaft war kaum der vierte Theil erſchienen und, 
mit Ausnahme der Beamten, faſt durchgängig ohne die Damen, 
Die anweſenden Polen entfernten ſich beinahe ohne Aus“ 
nahme vor 12 Uhr. Graf Berg gab ſich alle Mühe die Gaͤſte 
gut aufzunehmen und unterhielt ſich hauptſächlich mit den an⸗ 
weſenden Gästen vom hohen Adel, darunter ganz beſonders 
mit Graf Joſeph Zameſeki, einem Neffen des verbannten 
Eigenthümers der Dampfſchiffe. Graf Joſeph Zamojski 
iſt vom Grafen Berg i 
laden, welche dieſer Tage ftattfinden ſoll. Es iſt klar, daß 
die Regierung eine Ausſöhnung herbeizuführen firebt, nur er⸗ 
greift ſie ihrerſeits überall fee, Ueberall Militärs 


; ge, von denen fie keine 
Kenntnitz haben, und unter deren Augen die Corruption ein⸗ 
reißt. Tritt darin keine Aenderung ein, ſo iſt nicht deran zu 
denken, daß die Bevölkerung mit Uri Zuſtänden fih aus⸗ 
ſöhnen wird. — In der Nacht des 10 wurden wieder ein 
paar Schüſſe abgefeuert, deren Urheber trotz der größten An« 
ſtrengungen der Milltärpolizei noch nicht bekaunt geworden 
ſind. Aus der Probinz, beſonders aus dem Lublinſchen und 
MNadomſchen, wird von fortdauernden Bewegungen von In- 
furgenten berichtet, welche aber von geringer Erheblichkeit 
ſind. — Die Verfolgung der alten Tracht der Juden hat 
geſtern in den Straßen fortgedauert, jedoch hört man, 
General Berg heute das Einſtellen dieſer Verfolgungen ber 


fohlen hat. Dagegen iſt den Studenten und Schülern be⸗ 


fohlen, bis Mitte März die ihnen vorgeſchriebene, ziemlich über ſetzen, ob ein Bett ausdreiche, da nach 


militäriſch ausſehende Uniform anzulegen. — Viele derjenigen 
Bürger, welche hier die Adreſſe unterſchrieben haben, ſind von 
der Polizei benachrichtigt worden, daß ſie ſich vorzubereiten 
haben, binnen Kurzem zu Graf Berg geladen zu werden. 


Dautzig, den 12. Februar. 

(Stadtverordneten-⸗Verſammlung am 9. Febr.] 
Vorſitzender Hr. Roepellz der Magiſtrat iſt durch die Herren 
Bürgermeiſter Dr. Lintz und Stadträthe Hirſch und Strauß 
vertreten. Hr. Roepell erklärt, daß er in Folge der Wie⸗ 
derwahl das ehrensolle Amt als Vorſteher der Verſammlung 
dankbar annehme und dankt feinem Stellvertreter, Herrn 
Biſchoff, für ſeine Mühwaltung. Auf Antrag des Herrn 
J. C Krüger wird ein Paſſus im letzten Protocoll, betref⸗ 
fend den Feſtſtellungsbeſchluß des Forſthaus haltsetats pro 
1864 durch den Zuſatz näher beſtimmt, daß die Verſammlung 
den Antrag der Commiſſion zum Beſchluß erhoben habe. — 
Dem Allgemeinen Gewerbeverein wird auf Anſüchen auch für 
1864 die Realabgabe für feine beipen Grundſtücke erlaſſen. — 
Zum Feuerherrn in Neufahrwaſſer wird bis zur Reorganiſa⸗ 
tion der Feuerwehr an Stelle des Herrn Schultz der Schmie⸗ 
demeiſter Herr Hildebrandt ernannt. — Bezüglich der 
Tantieme für den Herrn Gasdircetor ſollen nach einem früher 
ren Beſchluſſe die Beſtimmungen darüber alle vier Jahre re⸗ 
vidirt werden. Diefer Zeitraum iſt gegenwärtig zu Ende; 
ein Antrag, den Magiſtrat an dieſe Reviſion zu erinnern, 
fol in 8 Wochen reproducirt werden, da Hr. Biſchoff erllärt, 
das Gas⸗Curatorium beſchäftige ſich bereits mit dieſer Angele⸗ 
genheit und werde demuächſt Bericht an den Magiſtrat erſtatten.— 
Das Holz zum Schulbau in Neuktügerskampe wird bewilligt; 
bevor es auch für Weichſelmünde genehmigt wird, ſoll der 
ſtädtiſche Baurath um eine gutachtliche Kent rag "reiht 
werden. — Zur Aubringung eines zweiten Flaſchenzuges und 
diverſen Kelletbauten im grünen Thor werden 105 Thlr. bes 
willigt; ebenſo 78 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. Holzwerth bei den 
Reparaturen am Oſtrſtzer Müblengtundftüd, ferner 86 Thlr. 
zu Reparaturen am Grundſtück Kneipab Nr. 28, und 46 Thlr. 
15 SE: 11 Pf. Deichtaſſenbeiträge für das Pfartland in’ 
Gr. Zünder. — Bei Feſtſtellung des Bauetats pro 1863 
wurde aut 3. März p. beſchloſſen, die bisher üblichen Ueber⸗ 
tragungen der einzelnen Poſitionen der Section I. im Jahre 
1863 nicht mehr ſlattfinden zu laſſen. Magiſtrat theilt nun 
wit, daß derartige Uebertragungen nicht vorgekommen feien, 
daß aber die wirklichen Ausgaben nicht immer den bewilligten 
Summen hätten angepaßt werden köanen und daher bei einzel⸗ 
nen Poſttionen Ueberſchreitungen, bei andern dagegen Erſparun⸗ 
den vorgekommen wären“ Nach dem von der Baudeputation auf⸗ 
geſtellten Nachweiſe haben die erſteren 559 Thlr. 8 Sr. 
3 Pf., die letzteren 6677 Thlr. betragen. In nene 
dieſes Abſchluſſes habe Magiſtrat die Baudeputation autorl 
ſirt, die einzeln genominen nur geringen U e ee 


einfiweilen vorſchußweiſe verausgaben zu dürfen und bean⸗ 


trage nun, die definitive Verausgabunz der Mehrausgabe von 


— 


K Fort. H. Eugler, in * 
furt a. M.: ng 


zu einer beſondern Conferenz einge-] Antinge der Herren Jebens und I C. K 


daß Herr Boeszermenh will 


er'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchhdolg. 


— — 
12 


; dem Baufonds pro 
1863 (bei Section I.) vorgekommenen Erſparniſſen zu geneh⸗ 


Als auf migen. Die Verſammlung beſtimmt, daß dieſe befinitive Ver⸗ 
ae beachtet e hole) 


rg 9 wur ee 5 — 
dürfe der Poſten nicht guf die Baurechnung, ſondern müſſe 
auf die Rämmereihauptre un gase L — Für l. 
ſtellung einer Gaslaterne am Faulgtaben auf der Niederftadt 
werden die nöthigen Einrichtungskoſten bewilligt; ebenſo die 
Remuneration für weitere 3 Möünate an den Forſthilfsauf⸗ 
ſeher Axt in Jäſchkenthal. — Die Verausgabung des Kauf⸗ 
geldes für das Mühlengrunbuück Nieder⸗Brodnitz Nr. 2 des 
Hypotheken buchs mit 7200 Thlr., nebſt den Contractskoſten 
und den Koften der Beſigtjtel Berichtigung bei dem Reſerve⸗ 
fonds Abtheilung I. wird nach dem Antrage des Magiſtrats 
genehmigt. — Magiſtruat hält es an der Zeit, die Anſtellungs⸗ 
und Beſoldungsverhältniſſe der ſämmtlichen bei der ſtäbtiſchen 
Verwaltung angeſtellten Boten in zweckentſprechender Weiſe 
zu ordnen, wie es bereits in Bezug auf die Bureau⸗ und 
Caſſenbeamten geſchehen iſt, und (liegt es in feiner Abſiche, 
die execptionellen Stellungen einiger Boten aufzuheben und 
künftighin 7 Magiſtrats botenſtellen zu ereiren und zu beſetzen; 
durch die Inhaber dieſer Stellen unter Dante ihrer 
beſonderen Dualification aber Anl zugleich bie Botendienfie 
bei der Stadiverordnetenverfaiummlung = bei der Kämmerei⸗ 
caſſe ausführen zu laſſen. Für dieſe 7 Stellen werden xeip. 
360, 260, 240, 220 und 180 Thlr. als Gehälter vorgeſchlagen; 
die außerorbentlihen Remunerationen und Verzünſtigungen 
Einzelner follen in Wegfall kommen, die bisher dem Stubt⸗ 
verordnetenboten eingeräumte Wohnung zu freier Dis poſition 
bleiben und ſpäter unter den einzeln See ein 
Aufrücken in die höheren Gehälter ri er Ancienfetät' ein⸗ 
treten. Die erſte Stelle (Botenmeiſtet) ſoll nicht in den Tur⸗ 
nus eingerechnet werden, ſondern es ſoll dafür eine frele Be⸗ 
ſetzung reſervixt bleiben. Die Wee e geihä einem 
5 — . 
rem Eingehen in die Berathung dieſer Vorlage durch eine 
Centern Bericht erſtattet haben, ob der Wegfall eins be» 
ſonderen Boten für die Sta mpfellen un d 
zweckmäßig ſei, und PER 5 Mitglieder zu dieſer Com⸗ 
miſſion. — Die Lebens retlungs⸗Commi tes für noth⸗ 
wendig gehalten, daß in dem Grundſtücke Neufuhrwaſſer, 
Schleuſengaſſe 9, auf deſſen Hof ſich bereits ein von der Rete 
tungsanſtalt erbauter und benutzter Schuppen befindet, ein 
Krankenbett zur vorläufigen We Verunglückter und 
4 5 werde. Eine chender Paragraph 
in dem neuen Mlethsvertrag macht den Mlether Boldt ver⸗ 
bindlich, die ee eines Krankenhettes in einem inner 
des Wohnhauses zu geſtatten unt die Aufſicht incl Reinigung 
deſſelben zu übernehmen ohne irgend eine Entſchädigung. 
| zwar den Contract in ſeiner jetzi⸗ 
gen Faſſung genehmigen, jedoch ſolle der Magiſtrat ſich mit 
dem Dr. Neumann in Neufahrwaſſer in Correſpondenz dar⸗ 
einem ausführ⸗ 
lichen Gutachten deſſelben die Rettungsanſtalten im unzurei⸗ 
chendem Zuſtande ſich befänden und gerade in Neufahrwaſſer 
viel häufiger wie irgend wo anders Untzlücksfälle vorkämen, 
ſo daß ſogar Herr Dr. Neumann gezwungen geweſen ſei, eiue 
Amputation in ſeinem eigenen Hauſe vorzunehmen; das ſei 
einer Stadt wie Danzig nicht würdig und einem Arzt nicht 
zuzumuthen. Herr Dr. Piwko macht darauf aufmerkſam, 
daß die Rettungsanſtalten nur ein Depot für Materialien 
fein und Gelegenheit bieten ſollten, einen Leichnam für kurze 
Zeit unter 5 und Fach zu bringen; es ſei abet nicht der 
Zweck, daſelbſt auch Schwerverwundele zu behandeln, Auch 
die hieſigen Aerzte müſſten es ſich gefallen laſſen, daß 
mau ihnen oft Verwundete ins Haus bringe. Wenn erſt 
ein Bett aufgeſtellt wäre, ſei der Grund zu einem Kran⸗ 
kenhauſe gelegt, es würden dann bald zwel Betten nöthig 
werden und jo weiter. Die Sache müſſe reiflich Ubetlegt 
werden. In dem Gutachten des Herrn Dr. Neumann 
werde ſpeciell eines Lazareths gedacht und z. B. gewünſcht, 
daß auch eine gelernte Krankenwärterin angeſtellt werde, Er 
bemerke, daß die Capitaine die Verpflichtung hätten, verunglückte 
Schiffsleute aufzunehmen, die Rheder kämen für die Koſten 
auf. Vor Genehmigung des Miethsvertrags, der viele 
Schwierigleiten in ſich enthalte, ſei es zweckmäßig, durch elne 
ſachverſtändige Commiſſton eine Prüfung deſſelben vornehmen 
zu laſſen. Herr Dr. Lintz bemeukt, daß der Magiſtrat dafür 
ſorgen wolle, daß ſofort nach dem elſten Verbande oder nach 
den Wiederbelebungsverſuchen der Transport ins Lazaxeth er⸗ 
folge. Herr Dr. Liévin iſt ebenfalls der Anſicht, daß durch 
Etablirung eines Bettes der Grund zu einer Anſtalt gelegt 
werde, die ſich immer mehr erweitere. Er glaubt, daß die 
Errichtung eines Lazareths dort Ipäter allerdings nothwendig 
werde; wir hälten jetzt überhaupt kein Lazareth mehr, 
das bisher beſeſſene hätten wir verſchenkt und müßten 
nun abwarten, wie viele Kranke män aufnehmen wolle. 
Er ſtimmt für Bert dalhiig durch eine Commiſſion. Bei 
der Abstimmung wird, der Antrag auf Ueberweisung 
au eine Commiſſton abgelehnt, dagegen der Mieths vertrag 
mit Boldt in ſeiner jetzigen Faſſung genehmigt mit dem von 
1555 Dr. Liévin vorgeſchlagenen Zuſatze, daß, ſofern das 
ocal für andere als Eholeraktanke oder Verunglückte benutzt 
werden ſolle, die Verſammlung eine * be ügliche Vor⸗ 
lage des Magiſtrats erwatte. — i eratict Herr 
Schottler einen Bericht der Etats-Reviſions-Commiſſion 
und Herr Damme einen Bericht, betreffend Notateubeaut⸗ 
wortung zur Hauptrechnung pro 1860. 

Königsberg, 9. Februar. Bei der Wahl eines Stadt⸗ 
Bauraths erhielt Herr Baumeifler Carteltieri die Stimmen ⸗ 
majorität 66 von 93 Stimmen). Rivalen waren bei dieſer 
Wahl die Herren Baumeister Stmmermaun aus Elbing und 
Kreis⸗Baumeiſter Meyer aus Cammin mit 20 und 17 Stiminen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Stadtverordneten zu 


— r 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Auguft Speiſer bierſelbſt iſt zur 
Verbandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 1 

den 3. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar m Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Betbei⸗ 
liaten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge ſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Tbeilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Elbing, den 23 Januar 1864. 

Königliches Kreis-Gericht. 

Der Commiſſar des Coucurſes. 
19468] Heſsner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis-gericht 


zu Danzig, 
* RN 
am 16. December 1863. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl, 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts zu Danzig, im Kreiſe 
Danzig belegene, dem Lieutenant George An⸗ 
thony v. Clifford gehörige Rittergut Borg⸗ 
ſelde, mit der Hyp⸗Bezeichnung Borgfelde 
No. 22, abgeſchätzt laut der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in unferem Bureau V. einzuſehenden 
ee Taxe auf 12, 88 94 18 Bu 

‚io 

am 18. Juli 1864, 
von Vormittags 113 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Exe⸗ 
cution ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hyp.⸗Buche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem oben 
genannten Gerichte zu melden. [8600] 

Der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Eigentbümer dieſes Ritterguts, Lieutenant Ge⸗ 
orge Antpony v. Clifford, wird hierzu öffent: 
lich vorgeladen. 


Für Auswanderer u. Reiſende. 


Vom 1. März. d. J ab werden gleich der 
vorangegangenen Jahre vermittelſt meiner Gene⸗ 
ral⸗Agentur 


am 1. und 15. jeden Monats, 
8 ab Hamburg und Bremen, 
die größten gekupferten, ſchnellſegelnden drei⸗ 
maſtigen Segelſchiffe 
nach Newyork, Philadelphia, Boſton, 
Quebec (in Canada) und allen übri⸗ 
en Hafeuplätzen Amerikas und 
uſtraliens > 
zu den billigſten Hafenpreiſen direct, nicht über 
England, nur mit deuiſchen Schiffen, geführt 
von deutſchen zuverläjfigen Capitainen, expedirt. 
Ferner expe dire ich regelmäßig jeden Sonn⸗ 
abend abwechſelnd ab Hamburg und Bremen, 
vermittelſt der rübmlichſt bekannten großen Poſt⸗ 
dampfſchiffe, Paſſagiere und Güter nach 
Newyork. 1 
Fur die Zuverläſſigkeit und Reellität mei- 
ner Expeditionen ſpricht das mir von den hohen 
Bebörden ſeit 10 Jahren anvertraute umfang⸗ 
reiche Geſchaͤft für den ganzen preußiſchen 
Staat als Vertreter der erſten Rhedereien, dem 
ich noch hinzufüge, daß ich im Laufe des Jahres 
1853 42 Dampf: u. d8 Segelſchiffs⸗Expeditionen 
beſtritten, auch ſämmtliche Schiffe u. Paſſagiere 
glücklich gelandet find, 

Mein bisheriges Beſtreben, das Intereſſe 
meiner Paſſagiere in jeder Beziehung beſtens 
wahrzunehmen, werde ich unverändert aufrecht 
hauen und nicht aufhören, das mir Seitens des 
Publikums jo vielfach bewieſene Vertrauen auch 
mir ferner zu bewahren. RR 

Für die Hamburger Dampfſchiffslinie bin 
ich, wie dies die allwöchentlich faſt in allen 
Zeitungen erſcheinenden Anzeigen Seitens der 
Direction derſelben ergeben, innerhalb des gan⸗ 
zen preußiſchen Staats nur ausſchließlich allein 
ermächtigt Verträge zu ſchließen, es gewähren 
ſonach nur von mir oder meinen Agenten 
ausgehende, mit meiner Namensunterſchrift ver⸗ 
ſehene San e Kae a 1170 j 

amburg⸗Amerikaniſche⸗Packetfahrt⸗ 
iR Aerteu-Geſellſchaft“ 5 
führen, den Paſſagieren volle Garantie, wäh⸗ 
rend durch andere Verträge mit nicht befugten 
Perſonen im Inlande für Hamburger Dampf⸗ 
ſchiffe geſchloſſen, das Publikum nur im Jrr⸗ 
thum gebalten und in Nachtheil verſetzt 
wird, indem, wie allgemein bekannt, außer vor⸗ 
gedachter Dampfſchifflinie keine 2. in Hamburg 
beitebt, im allergünſtigſten Falle derartige Vers 
träge in Hamburg umgeſchrieben, wodurch aber 
das zum Schutz für Auswanderer Beförderung 
gegebene Geſetz umgangen und die den Paſſa⸗ 
gieren dadurch gebotenen Fürjorgen entzogen 
werden. Er n 

Auf portofreie Anfragen ertbeile ich bereit⸗ 
williau jede beliebige Auskunft unentgeltlich 
unter Beifügung meines Proſpects, enthaltend 
Belehrungen, Bedingungen und das zum Schutz 
für die Auswanderer: Beförderung beſtehende 
Geſetz nebſt Reglement, ferner die Anſiedelungs⸗ 
Verhältniſſe in Canada, fo wie das neue Heim⸗ 
ſtätte⸗Geſetz für die Vereinigten Staaten Nord: 
Amerikas, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 160 
Acres, aleich 280 Morgen, gutes Congreßland 
zur Begründung einer Heimſtätte un entgelt⸗ 
lich zum freien Eigenthum überwieſen werden. 

C. Plaßmann 

in Berlin, Louiſenſtraße No. 2, 
Königl. preuß., conceſſtonirter General⸗ 
Agent für den ganzenUmfang des Staats. 


Ein erfahrener tüchtiger Juſpector wird 

zum J. April cr. gewünſcht. Adreſſen 

werden unter G. G. 9454 in der Expedi⸗ 

tion dieſer Zeitung erbeten. 

Eine Wirthin, in allen Branchen wie auch 
im Kochen und Backen erfahren, wünſcht von 

gleich eine Stelle. Holzgaſſe No. 29. 9486 


| CCC 
Der Sieg der Wahrheit. 


Die Wahrheit kommt immer zur Geltung und findet ſtets bleibende Anhänger, wäh⸗ 
rend die Täuſchungen vergeben. Wir ſehen dies lebhaft an dem ſeit 16 Jabren zum Nutzen 
des Publikums und zur Freude vieler Geneſenen ins Leben getretenen Hof f'ſchen Malzex⸗ 
trakt⸗Weſundbeilsbier, dieſem hilfreichſten wohlſchmeckenden Getränk des Königlichen Sof: 
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmeſtraße 1, 
das den Beweis ſeiner Güte ſchon darum in ſich trägt, weil es von Jahr zu Jahr an ge 
Ihäftiiher Ausdebnung gewinnt und ein bedeutender Axtikel im Welthandel geworden iſt. 
Aber auch die direkten VBeweiſe von der Vortrefflichteit dieſes Fabrikats find fo überzeugend, 
daß viele Fürſten in Europa es als Tafelgetränk zur Konfervivung ihrer Geſundbeit ges 
wählt baben. Einige derſelden haben dem Brauereibeſitzer Hoff das Prädikat als Hofliefe⸗ 
rant ertheilt. Die Diplome und Preismedaillen erſter Klaſſe, welche derſelbe in C 

rankreich und im eigenen Vaterlande empfing, unterſcheiden es von den Erzeugniſſen der 
Induſtrieritter, die ihr täͤuſchendes Fabrikat durch täuſchende Adreſſen ins Publikum zu 
dringen ſuchen. Eine ſehr beträchtliche Anzahl in⸗ und ausländiſcher Aerzte haben durch 
bundertfältige Verſuche am Krankenbette es als vollkommen 9. Wi gefunden, daß das 
alzeptrakt⸗Geſundbeitsbier eine intenſive ſanitätiſche 
Diätmittel durch kein anderes Getränk erſetzt werden könne. e } 

Der Unfug, der mit anderen ſogenannten Geſundheitsmitteln getrieben wird, zwingt 
uns, zur Wahrung des öffentlichen Intereſſes, die Fakta auch ferner ſprechen zu laſſen; 
wir theilen einige aus den letzten Tagen bier mit. 

An den Königlichen Hoflieferanten und Brauereibeſitzer Herrn Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 


Lieferanten und Brauermeiſters Herrn 


Hoffſche 


„Als Reſultat des Gebrauchs Ihres Fabrikats kann ich Ihnen de 

; 85 —— 7 nn 
abe, und feit Jahr und Tag davon eit geblieben bin.“ 

n Kotelmann, Königl. Rechnungsrath. 


tbuung melden, daß ich nach den erſten 2 


„Schon nach der zweiten Sendung Ihres wohlthätigen Malzextrakt⸗Geſundheitsbrers 
befinde ich mich ganz wohl, und ſpreche Ihnen für die mir dur 
meinen innigſten Dank aus“. (Fortſetzung geſchiftlichen Inhalts). f 

FJ. Ganzlin, Drechsler und Eigenthümer. 
Schloß Neudorf bei Bentſchen (Reg.⸗B. Polen), 15. 

„Ew. Wohlg. erſuche ich ganz ergebenſt, an Seine Erlaucht den e 

entſchen um eine Sendung von Ihrem vorzüglich 


zur Lippe auf Schloß Neudorf bei 


wohlſchmeckenden Malzextrakt⸗Geſundheitsbier ꝛc.“ J i 
Neuſtadt (Mecklenburg), 16. Novbr. 1863. 
„Meine Frau bat ſchon einigemal Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier gegen Heiſer 
ch bitte, da ich mich auf dem Krankenlager befinde, wieder⸗ 


keit mit Erfolg gebraucht. b| 
holt um fernere Zuſendung u. ſ. w. 


Da bei den Nachahmungen noch immer Mißbrauch mit dem Namen 9 ff getrieben 
wird, fo kaufe man ja nicht eher Hof f'ſches Malzertraft: Gef ınpheitsbier, 

nicht von dem Vorhandenſein des Prädikates: „Hoflieferant“ und der bezüglichen 
Wappen“ auf Ekiquets und Siegel überzeugt bat. Wo 
dieſe fehlen, hat man es mit unächtem Fabrikat zu thun. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


drei „Hoflieferanten⸗ 


18591] 


das beite Schutzmittel gegen Erkältungen und daher 
euten zu empfehlen, 


Seefahrern und ſonſtigen 


gland, 


irkung beſitze und als 


Demmin, 18. Novbr. 1863, 
Ibrer Genug⸗ 
uſten verloren 


Suckow, 16. November 1863. 
ch daſſelbe bewirkte Hilfe 


ov. 1863. 
erın Grafen 


m Auftr. v. Zagrodski. 


L. Bötefür. 


evor man ſich 


eee eee eee a EL SER 
Schleswig⸗Holſtein ſtaumverwandt, 
Wanke nicht, mein Vaterland. 
Schleswig⸗Holſteiner | 


Magen:dilter, 


insbeſondere allen Militairs, Jägern, 
die fortwährend den Veränderungen der 


Luft und der verſchiedenen Klimas 3 nd. Der tägliche Gebrauch dieſes Bittern erhält 
t 


die Geſundheit, kräftigt den Magen und 


Hanpt-Wiederlage in 1 
0 


Bekanntmachung. 
Zu Folge der Verfügung vom 1. d. Mts. 
iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Arthur Franz Perwo 
in Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma 


rthur Perwo 
betreibt. 
Elbing, den 1. Februar 1864, 


Königliches Kreis Gericht. 
3 100 Abtheilung. Mm 


e 
Zufolge Verfügung vom 2. Februar c., iſt 
am 3. ejd, in das hier geführte Procuren⸗Re⸗ 
giſter sub No. 7 Colonne 8 eingetragen, daß 
die von dem Kaufmann Heinrich Richard 
Glaubitz zu Danzig, dem Geſchäftsführer J. 
Boldt zu Jacobsmühle ertheilte Procura erlo⸗ 
ſchen iſt. 9480 
Marienwerder, d. 3. Febr. 1884. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die durch Verfügung vom 27. Mai 1862 
in das Handels ⸗(Geſellſchafts 0 Regiſter sub 
No. 26 eingetragene Geſellſchafts Firma J. 
Welte iſt dort gelöfht und nach Uebergang 
derſelben auf den Kaufmann und Zabadsfabri- 
kanten Joſeph Ludwig Madſack hierſelbſt, 
unter der Firma: 


J. Welte 
sub nn. in ker & a 180 eingetragen. 
b ng, den & „Januar er; 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. [9469] 


Eine Dreſchmaſchine zu 2 Pferden mit eiſer⸗ 
nem Dreſchkaſten, in gutem Zuſtande, 

zwei eiſerne Kammräder ca. 8“ Durqcmeſſer, 

ein unterſchlaͤgiges Waſſerrad neueſter Con⸗ 
ſtruction, 14° Durchmeſſer, 5 

einige Wellen, Mühleneiſen und Getriebe, 
alles noch in gutem Zustande befindlich, zu ver⸗ 
kaufen 19156 

Owitz Müble bei Pr. Stargardt. 

um 1. April wird ein mit den erforderlichen 
3 Schulkenntniſſen verſehener junger Mann 
als Apothekerlehrling und 11 ein gut empfoh⸗ 
lener gewandter Receptor geſucht. Näheres in 
der Exped. dieſer Ztg. 19418 


19440] 


zu einer regelmäßigen Verdauung. 


h. Carl Neufeld, 


Poggenpfuhl No. 88 


— neue 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer’sche 


„deutsch- franz. Unterrichts- Ztg“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verstindlich machen. 
Ein vollständiges „franz. - deutscher» 
Wörterbuch» wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerr chten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Ililfe der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen. — 
I Monat = 64 S. Lectionen 1 Thir. 

Vollständ, Unterricht (900 Seit.) nur 

> Thlr, 
pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
trüt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
gratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlia, 
Für Danzig und Umgegend werden Abon- 

nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt, 


mi k uche 
b 5 0 lang bücher. SUR 


ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
empfeblt in Frößter Auswahl k 
2953] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Sämtliche Ohrenkrankheiten 
werden von Dr. Otto Heinrich, 
Specialiſten in dieſem Fache, auf 
rationellem Wege, auch brieflich, behandelt. 
Niere c dert n Kama 87e 
ziehen. 11055 


Preis: 


Wir bitten das geehrte 


rr 
Ein ſeit einer Reihe von 
Jahren mit dem beſten Er⸗ 
h folg geführtes, in vollem Be⸗ 
triebe ſtehendes Putz- u. Mode⸗ 
0 waaren⸗Geſchäft, verbunden N 
mit mehreren anderen Artikeln, 
in der frequenteſten Gesc. 
gegend einer der größeren Pro⸗ 
vinzialſtädte Weſtpreußens, be⸗ l 
abſichtigt der Beſitzer vorge⸗ 
rückten Alters wegen zu ver⸗ 0 
kaufen. Reelle Käufer erfahren 
durch portofreie Briefe das Näh. 
beim Mäkler Herrn J. Schultz 
pin Elbing, Altermarkt No. 48. 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß der Umbau 
meiner Mahlmühle nach neueſter Conſtruction 
vollſtändig vollendet iſt, ich daher im Stande 
bin, den mich beehrenden Mahlgaͤſten bei ſchneller 
Bedienung ein gutes Fabrikat zu liefern. Noch 
bemerke ich, daß in meiner Mühle auch Graupe 
und Grütze angefertigt wird, und werden kleinere 
Quantitäten Gerſte ſofort gegen die betreffenden 
Fabrikate umgetauſcht. 


O witz Mühle bei Pr. Stargardt, 
im Februar 1864. 
1455 


Hermann Krauſe. 
In Danzig iſt in allen Buchhandlungen 
vorrätbig: (5 26] 


eee eee 
Sichere 
| Hilfe Für Männer, 


welche durch zu frühen oder zu häu ⸗ 

gen Genuß, oder auch auf un natür⸗ 
liche Weiſe, oder wegen vorgerücklen Al⸗ 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
find. Von einem prakt. Lerzte und 
Großh. Sachſ. Medieinalbeamten. 
Preis 15 Ngr. 


Der acht meliorirte 
Bruſt⸗Syrup 


x Leopold & Co. in Breslau, 

iſt in Flaſchen zu 25 Sgr. und 
123 Sgr. nur ächt zu haben 
bei F. G. Kliewer, Danzig, 
** Re 15 105 Br deſſen 

n⸗Niederlage Lan n No. 
102 bei G. NK. von Dühren, 


u auf unſere 


Firma zu achten. 
uge us gv 20 


g23quolaq u uu 


mung aaajun auge n io 
alun 


Publikum gena 


Dennerſiaa, den 11. cr. und Freitag, den 12. 
cr. ſtehen in Danzig, im Ganhauſe „Zur 
Hoffnung“, vor dem hohen Thore mehrere 
junge kraftige Pferde zum Verkauf. 9412 


Näberes 
(9471) 


ine Hauslehrerſtelle wird gelucht- 
in der Exped. dieſer Ztg. 


Kunſtverein. 


Donnerſtag, den 11. Februar, Freitag 
und Sennabend, werden die von dem 
Kunſtvereine zur Verlooſung angekauften 
12 Delgemälds, im Werthe von 1500 
Thaleın nebſt 40 Kupferſtichen ꝛc., im 
oberen Saale der Concordia von 10 bis 
4 Uhr noch igel a 8 leiben. 

Die Verlooſung findet Sonnabend, 
den 13. d. Mts., Nachmittags 3 Ubr, 
ebendaſelbſt ſtatt. Für neu eintretende 
Mitglieder werden Actien A 2 Thaler, 
welche an dieſer Verlooſung Antheil ha⸗ 
ben, im Ausſtellungslotale ausgefertigt. 


Der Vorſtand des Kunſtvereins. 


Angekommene Fremde am 8. Febr. 1864. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. Hewelke a. 
Strasburg. Kaufl. Metzdorf a. Magdeburg, 
Drahn a. Wartenburg, Koch a. Berlin, Grapen⸗ 
tein a. Stettin, Lode a. Breslau, Veiter a. 

eipzig. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Lehmann a. Elber⸗ 
feld, Werner a. Berlin. Gutsbeſ. Mix a. Krief⸗ 
kohl, Jork a. Mehltau. Oberinſpector Krauſe a. 
. def Frau Gutsbeſ. Joſt n. Frl. Schweſter 
a. Lieſſau. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Schweſſ a. 
Streſſow. Baumſtr. Grunwald a. Marienburg. 
Kaufl Sommer a. Schnreserg, Philippſohn a. 
Dirſ au, Haſenklewer a. Nuits. 

Hotel zum Krouprinzeu: Kaufl. Gebr. 
Löffler a. Marienburg. v. Janiet u. Sorge a. 
Berlin, 100 a. Hambarg, Ernſt a. Leipzig, 
| ulm 
3 — zu den drei i Gutsbeſ. 
Häring a. Mirau, Sternberg a. Riga. Kaufl. 
Wollner a. Berlin, Babe a. Apolda, Calmann 
a. Mainz, Eide a Schneeberg, Heinze a. Caſſel, 
Täubner a. Inſterburg, Guthmann a Glauchau. 

Deutiches Haus: Kaufl. Toarnowsti a. 
Berlin, Falkſon a. Leipzig. Schauſpieler Ueberall 
a. Danzig. Gutsbeſ. Amort a. Dembagorc 
Reiſſchlägermſtr. Prag a. Bromberg. Comm 
Franz a. Berlin. 

otel de Stolp: Kaufl. Deichſtetter u. 
Wilhelm a. München. Scheffscapt Biebach a. 
Jiegenort. Gaſtwirth Lange a. Starszin. 

elegenheitsgedichte aller Art fertigt 
Gage er Nudolph Heutler. 
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Deuck und Berlag don N. 26. Rafemann 
iv, Jan ig. 


